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Nicht mal ein Foto liess sich in
der Nebelsuppe machen
DerWochenendausflug der TSVMännerriege 2001
Rotkreuzwurdewegen schlechtenWetters abgekürzt.

Ausflug Nach einigen vorsich-
tigen Absagen machten sich 15
maskierteMänner auf denWeg
Richtung Muotatal. Nur das
Mitglied des Gemeindefüh-
rungsstabs hatte die Gesichts-
maske vergessen.DieReisemit
den öffentlichen Verkehrsmit-
teln verlief mehrheitlich hygie-
nisch einwandfrei. Nur die
Hand eines Teilnehmers klebte
an einem Kaugummi, der sich
in einer Handschlaufe befand.
Dann folgte der bequemste
Weltrekord: ohne körperliche
Anstrengung die steile Stoos-
bahn hinauf. Das Hotel Stoos-
hütta war zum Glück am total
verregneten vorherigen Wo-
chenende ausgebucht.

Neu führt Ernst die Tur-
ner-Reisedurch.AndieserStelle
herzlichenDankauchanWerner
fürmehralseinDutzendorgani-
sierte Riegen-Wochenenden.
Die Turngruppen hatten das
Training erst seit zwei Wochen
wieder aufgenommen. Ob die
aufgebaute Kondition wohl
reicht?ZweiPilzsammler trieben
sich in den Wäldern (und Res-
taurants) herum. Der Gruppen-
druck liessalleanderendenAuf-
stiegzumKlingenstockunterdie
Füssenehmen.Schonbaldzeig-
te sich,dassdasHinaufwandern
anstrengender ist alsdasCarven
beimSkitag hinunter.

Gruppenfotowurdewegen
Nebeldrinnengemacht
Es gab immer wieder Kontakt
mit einer auffallend jungenTou-
ristenschar. Manchmal fühlte
man sich wie im Coop oder am

Matterhorn. Das Feld lichtete
sich kontinuierlich. Schliesslich
erreichtennach 1000Anstiegs-
höhenmetern irgendwiealleden
Fronalpstock früheroder später.
Die grandiose Fernsicht reichte
bis zum Säntis. Ein grosser Teil
der Gruppe machte auch den
Abstiegskilometerkomplett, na-
türlich nicht ohne einen Kaf-
fee-Fertig-Halt.

Nach gestaffeltem Duschen
gesellten wir uns an Viererti-
schenzumverdientenAbendes-
sen. Ein Teilnehmer blieb sogar
ungeplantüberdieNacht,obwe-
genErschöpfungoderderGesel-
ligkeit ist nicht überliefert. Na-
türlichhattemansichdieses Jahr
noch mehr zu erzählen als üb-
lich. Das Jassen und dieses Jahr
sogar Schach waren nur Beige-
müse. Die alljährliche, nächtli-
cheSägemeisterschaftergabkei-
nen klaren Sieger. Am nächsten
Morgen lag das zweckmässig
gute Hotel voll im Nebel. Hin-
gegen hatten sich dieKräftever-
hältnisse im Jassen über Nacht
nichtverändert.AlsderReiselei-
ter eine leichte Aufhellung sah,
wardasnurderÜbergang inRe-
gen. Da gemäss der Wettervor-
hersagekeineBesserung inSicht
war, reifte der Entschluss, die
Reise frühzeitig abzubrechen.
Das Masken-Gruppenfoto wur-
de schliesslich in der Bergbahn-
station gemacht. Draussen im
Nebel hätte man mit Social
DistancingnichtalleTeilnehmer
gleichzeitig sehen können.

Für den TSV 2001 Rotkreuz
Männer: Rolf Knobel
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91 Teilnehmer am Ägeri-Sprint
In insgesamt 22 Kategorien haben sich Jugendliche auf der 60-Meter-Strecke gemessen.

Bei bestem Wetter hat die
Leichtathletikriegedes STVUn-
terägeri am Sonntag, 13. Sep-
tember, denÄgeri-Sprint durch-
geführt. Gesucht wurden am
jährlich durchgeführten Äge-
ri-Sprint in der Schul- und
Sportanlage Schönenbüel die
Schnellsten des Jahres auf der
60-Meter-Strecke. Trotz Coro-
napandemie sollte auch etwas
Normalität in den Sport flies-
sen. 91 jugendliche Sportlerin-
nen und Sportler aus dem gan-
zen Ägerital nahmen die Her-
ausforderung an – lautstark
angefeuert von ihren Familien.

Dank der grosszügigen
Platzverhältnisseundeines zwi-
schen jungen und älteren Jahr-
gängen aufgeteilten Zeitplans
war es gut möglich, die Ab-
standsregeln einzuhalten.

GéraldineFrey
übergabdieMedaillen
Jeder Jahrgang wurde separat
rangiert. Somit gabes jeweils elf
Kategorien bei den Mädchen
und den Jungen. Gestoppt wur-
de mit Hilfe einer elektroni-
schen Lichtschranke.

Géraldine Frey vomLK-Zug
und Mitglied der Schweizer
Frauen-4x100-Meter-Staffel

gab sich die Ehre, den strahlen-
denMedaillengewinnern insge-
samt 22 Medaillensätze ent-
gegenzuhalten.Coronakonform
haben sichdie schnellstenMäd-
chenundBuben jederKategorie
das begehrte Metall für einmal
selbst umdenHals gelegt.

Äusserst gespanntwarteten
alle auf die Rennen, bei denen
um die Titel «das schnellste
Mädchen» und «der schnellste
Junge» gesprintet wurde, denn
eswar alles andere als klar, dass
jeweils die Ältesten gewinnen
würden. Diese Einschätzung
der Organisatoren bewahrhei-
tete sich.

Zwei Jungenwaren
genaugleichschnell
Als schnellstesMädchendurfte
sich nämlich Leila Zeller (Jahr-
gang 2007) das Sieger-T-Shirt
überstreifen. Bei den Jungen
gab es gar zwei Sieger. Für Janis
Lüthold (2007) wurde in sei-
nem Jahrgangdie genaugleiche
Zeit gestoppt wie für Joshua
Weston (2005) in seinem. So
strahlten schliesslichdrei Sieger
vomPodest.

Für den STVUnterägeri:
EstherMohrDie Jugendlichen gaben vollen Einsatz auf der Laufbahn. Bild: PD

Trophy hat touristischen Wert
Der Präsident vonÄgerital-Sattel Tourismus sieht es als
Möglichkeit, die Zuger-Trophy auch für Tourismus zu bewerben.

Zuger-Trophy Fridolin Bossard
ist mit vielen Hüten unterwegs.
Als Präsident von Ägerital-Sat-
tel Tourismus setzt er sich für
einen sanften, nachhaltigen
Tourismus in der Region ein.
«WirwollenvorallemTagesgäs-
te aus dem eigenen, aber auch
aus den angrenzenden Kanto-
nenansprechen.»GeradeSport-
begeistertenbietedasbreiteAn-
gebot unter anderem mit dem
Ägeribad und den vielen Bike-
undWanderwegen sehr viel.

Als Vorsteher der Abteilung
Sicherheit und Dienste fällt der
Sport in Bossards Ressort als
Unterägerer Gemeinderatsmit-
glied. Von dort war ihm die Zu-
ger-Trophy ein Begriff. Er sagt,
dass es höchste Zeit war, selbst
mal eine Strecke zu laufen und
die 3,9 Kilometer mit den kna-
ckigen 110 Höhenmetern war
der ideale Einstieg. «Es ist eine
wunderschöne Runde. Das ste-
tige ‹Ufe und Abe› hat mir sehr
gut gefallen. Und ja, eigentlich
wäre die Zuger-Trophy ein An-

gebot, das wir touristisch mal
genauer anschauen könnten»,
meintFridolinBossard schmun-
zelnd. Wer in Ägeri wohnt und
nicht ungern läuft, hat natürlich
auchschonamÄgeriseelauf teil-
genommen. So auch Fridolin
Bossard: «Die 14,14 Kilometer
umden See sind auch ohne auf-
wendiges Training machbar.
Darum erfreut sich unser Lauf
so grosser Beliebtheit.»

FridolinBossard führt
aucheinePrivatschule
Neben den beiden Ämtern im
Tourismusund imGemeinderat
ist FridolinBossardhauptberuf-
lich Betriebsleiter der Privat-
schule Dr. Bossard, die er zu-

sammen mit seinen Geschwis-
tern leitet. «Wir führen eine
Tagesschule mit Internat für
rund 50 Schülerinnen und
Schüler mit unterschiedlichen
Schulschwierigkeiten. Der
Unterricht findet in kleinen,
heilpädagogischgeführtenKlas-
sen statt und ist aufdie individu-
ellenBedürfnisseundFähigkei-
ten der Schülerin unddes Schü-
lers abgestimmt.»

Der Kontakt mit den Kin-
dern sei eine Bereicherung und
die sinnstiftende Arbeit erfülle
ihn immer wieder sehr, erzählt
Fridolin Bossard.

Für Raiffeisen Zuger-Trophy:
Sara Hübscher

Fridolin Bossard auf der Zuger-Trophy-Strecke. Bild: PD

Kaufe Antiquitäten
www.galerie-bader.ch

Alle Möbel aus Erbschaften, Silber, Silberbesteck, Silber-
münzen (800/925), Zinn, Ölgemälde 17. bis 19. Jh., grosse
Spiegel vergoldet, grosse alte Teppiche, chinesische
Deko-Gegenstände aus Bronze und Elfenbein vom 19. Jh.,
alte Waffen (Gewehre, Pistolen, Schwerter), Rüstungen vom
15. bis 19. Jh., afrik. Jagdtrophäen, Schmuck zum Ein-
schmelzen. Schmuck (Cartier, Chopard), Goldmünzen u.
Medaillen, Pendeluhr-Atmos Jaeger le coultre, Taschenuh-
ren, Armbanduhren (Omega, Rolex, Heuer, Enicar, Breitling
usw.), alles aus der Uhrmacherei sowie sämtliches Zubehör
und Zifferblätter.

D. Bader, Tel. 079 769 43 66 * info@galerie-bader.ch


